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CLeVerLAB:digital

- im Tandem zur Digitalisierung im Chemieunterricht -


Jun.-Prof. Dr. Johann-Nikolaus Seibert

CLeVerLAB:digital als praxisnahes ergänzendes Ausbildungsmodul im Lehrkraft-Studierender-
Schüler:innen-Tandem als Erweiterung zum digitalen Lehr-Lern-Labor der Fachdidaktik Chemie

Die Veranstaltung CLeVerLAB:digital bietet Studierenden des Lehramts Chemie an der RPTU die Möglichkeit des Erwerbs digitalisierungsbezogener Kompetenzen im Fachkontext. Chemiedidaktisch soll in 
dieser Veranstaltung dieser Kompetenzerwerb an praxisrelevanten Lerngegenständen stattfinden: Problemorientiertes Forschendes Lernen und die Konzeption adressatengerechter Lernanlässe, 
Visualisierung von Teilchen, Individualisierung von Lehr-Lernprozessen durch die selektive Verwendung differenzierter Lernanlässe. Ausgehend davon werden zunächst analoge Lehr-Lernsettings für den 
experimentellen Chemieunterricht von den Teilnehmende entwickelt, welche anschließend durch zentrale Aspekte der Visualisierung und Differenzierung angereichert werden. Zur Unterstützung bekommen 
die Studierenden Tandem-Partner:in aus der Schulpraxis zugeteilt, die sie individuell beraten und eine entsprechende Lerngruppe zur Erprobung der Einheit zur Verfügung stellen. Dabei soll 
adressatengerecht Hilfestellungen entwickelt und mittels Augmented Reality (AR) in das analoge Arbeitsheft (workARbook) integriert werden.

Ausgewählte workARbook Ausschnitte

Folgen Sie unserem 
Instagram Kanal

Integrierte Lehrkräftefortbildung durch ein angeleitetes Tutoring-Konzept

Praktizierende Lehrkräfte

als Expert:innen aus der 


Unterrichtspraxis mit einer 
individuellen Klasse

Augmented Reality im ChemieunterrichtAugmented Reality im Chemieunterricht
(zur Differenzierung) (zur Visualisierung) 

„Chemische-AR-Lupe“„AR
-Diff

-Too
l“

Bereitstellung von differenzierenden Lernangeboten und 
Hilfestellungen, welche von Schüler:innen bei Bedarf mit 
Hilfe der Augmented Reality abgerufen werden können.

Nutzung der Augmented Reality als digitale „chemische 
Lupe“, um bewusst einen Wechsel auf die Teilchenebene 

mit den Schüler:innen durchzuführen. 

In drei Basisseminaren wird die Grundlage für eine transparente und 

progressive (digital angereicherte) Unterrichtskonzeption gelegt, indem 

primär die Sachebene geklärt wird und ausgewählte experimenteller Lehr-

Lerneinheiten von den Studierenden kontextualisiert rekonstruiert werden. In 

diesem Zusammenhang wird eine praxisnahe Lernerperspektive mittels 

realer Lerngruppe realisiert, für die passende Differenzierungsmaßnahmen 

getroffen werden müssen. Hierzu entwickeln die Studierenden mit der  

Tandem-Lehrkraft passende Lernhilfen und Visualisierungselemente.

Input 4 Augmented Reality Realisierung und 3D Modellierung in Form von 

„workARbooks“

Entwicklung eines eigenen workARbooks und 

partizipative Evaluation im Unterricht

Evaluation mit (n= 106) Studierende und Lehrkräfte)

Fachdidaktische & methodische Auseinandersetzung 

mit dem Lehr-Lerngegenstand

Mediale Auseinandersetzung mit dem Lehr-Lerngegenstand

Digitaler Schwerpunkt im WiSe 21/22 und SoSe 22 in Saarbrücken sowie WiSe 22/23 und SoSe 23 in Kaiserslautern

workARbook - Ein digital angereichertes Arbeitsheft zur Differenzierung und Visualisierung im Chemieunterricht

Konstruktiv kritische Auseinandersetzung mit der konzipierten 
Lehr-Lerneinheit und Reflexion anhand des praktischen Einsatzes

Masterstudierende

als Expert:innen auf dem 

Bereich der digitalen 
Unterstützung

Organisatorisch ist die Veranstaltung im expert-learning-Tandem konzipiert, 

wodurch der Kompetenzerwerb auf Seiten der Studierenden und der 

Lehrkräfte durch ein Coach-the-Coach Prinzip realisiert wird. Durch einen 

semesterbegleitenden Austausch der Studierenden mit der zugeteilten 

Lehrkräfte profitieren die Studierenden von der didaktisch-pädagogischen 

Erfahrung der Lehrkraft und umgekehrt schulen die Studierenden die 

Lehrkräfte im Umgang mit neuen digitalen Unterrichtsmethoden.

Input 1 Forschendes Lernen in Schüler:innenexperimenten und Konzeption 

eigener Lernanlässe und -aufgaben

Input 2 Differenzierung beim Experimentieren im Chemieunterricht

Input 3 Visualisierung unter Berücksichtigung der Stoff-und Teilchenebene

Fachdidaktisches Wissen Methodisches Wissen

Theorie Praxis

Konzeption einer eigenen experimentellen 

Stationenarbeit zu einem gegebenen Thema

Konzeption von Differenzierungsmaßnahmen

Realisierung eigener Visualisierungen auf 

Stoff- und Teilchenebene

Hierbei werden die eigenst entwickelten Lernhilfen als 

Differenzierungsmaßnahme augmentiert und geplante 

Visualisierungen in 2D und 3D mittels AR realisiert. Die 

entstehenden Lehr-Lernmaterialien werden ab-

schließend in einem workARbook, als ein digital 

angereichertes Arbeitsheft zur Differenzierung und 

Visualisierung im Chemieunterricht zusammengefasst.

Innerhalb einer Blockveranstaltung (8SWS) beschäftigen 

sich die Studierenden und die Tandem-Lehrkräfte mit 

der digitalen Methode (hier: Augmented Reality mit 

ZapWorks Designer/Studio und 3D-Modellierung mit 

Blender). Dabei wird zunächst in einem Guided-Practice 

Workshop bestehende evaluierte Lehr-Lernmaterialien

nachgebaut, um in anschließenden Advanced Workshop Teil eigene 

Lösungen zu den zuvor entwickelten „analogen“ Lerneinheiten umzusetzen. 

Ungeachtet des Zeitaufwandes, würde ich ein workARbook im Unterricht einsetzen.

Ich würde lieber ein workARbook, als ein analoges Arbeitsblatt einsetzen. 

Ich finde die Erstellung von workARbooks zur Differenzierung als zeitlich machbar. 

Ich empfinde das Kosten-Nutzen Verhältnis eines workARbooks als ausgewogen. 

Ich fühle mich kompetent genug, um ein workARbook selbst zu erstellen.

Ich fühle mich mit der Erstellung eines workARbooks überfordert.

Datum: 01.10.2021                           Chemie                          Klasse 9d

Aufgabe 3:  
Der Wechsel der Betrachtungsebenen - Von der Stoffebene zur Teilchenebene 
Schau dir die Aggregatzustände von Wasser im Kugelteilchenmodell durch die digitale 

„Chemische Lupe" (AR) an und übertrage die Teilchendarstellung auf das Arbeitsblatt. 

 

 

 

Hinweis: Scanne den QR-Code und halte dein Handy über das gesamte Blatt, damit die 
Augmented Reality-„Chemische Lupe“ geöffnet wird. 

Festes Wasser = Eis Flüssiges Wasser
Gasförmiges Wasser = 

Wasserdampf
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05.11.2021                            Klasse 9d                      Name:_____________________

Das Kern-Hülle Modell 
Scanne mit Hilfe der digitalen chemischen Lupe die Goldfolie, um dir ein Gold-Atom im 

Kern-Hülle Modell anzuschauen. Beschrifte danach den allgemeinen Aufbau eines 

Atoms im Kern-Hülle Modell und vervollständige die Tabelle. 

 

 

 
 

 
 

Ergänze die Eigenschaften von Atomkern und Atomhülle mit Hilfe der chemischen Lupe: 

Zentralen Aussagen des Kern-Hülle Modells, die sich aus der Eigenschaftstabelle ableiten 

lassen, lauten: 

1) Der Atomkern ist ca. 100.000 mal kleiner , als die Atomhülle. 

2) Der Atomkern beinhaltet fast die gesamte Masse des Atoms. 

3) Ein Atom besteht aus einem festen      Atomkern und einer durchlässigen Atomhülle. 

4) Der Atomkern ist positiv geladen und die Atomhülle ist negativ geladen. 

Atomkern Atomhülle

1) Größe

2) Masse

3) Beschaffenheit

4) Ladung

Gold auf Stoffebene

Aufbau eines Gold-Atoms im Kern-Hülle Modell

Bereitstellen einer Klasse, Erfahrungsaustausch beim 
Experimentieren mit Schüler:innen und Differenzierung

Austausch digitaler Lehr-Lernkonzepte und indirektes 
Coaching im Umgang mit AR im Chemieunterricht

 

       

           
 
 
 
 
 
 
 
 

Stunde 2: Arbeitsblatt 1 – Vorgänge im Hochofen 

  

   

   
 

Modul 13c - CLeVerLAB:digital (Sommer semester  2023)  

 

work ARbook  zum Thema: 

(Kohlenstoffk reislauf) 
 

Allgemeine Hinweise: Ein workARbook ist ein analoges Arbeitsheft/Begleitheft für eine 

(experimentell unterstützte) Unterrichtssequenz, welches mittels Augmented Reality digital 
angereichert ist. Durch „Scannen“ einer Seite des Workbooks können Zusatzinformationen in 
2D oder 3D und insbesondere gestufte Hilfestellungen ergänzende abgerufen werden.  

 

 

 

Er stellt  von: Laura Fischer, Alessandro Steinmann, Laura Leppla  

 

Tandem-Lehrk raft : Isabel Seibert 

 

Tandem-Schule: Siebenpeiffer Gymnasium Kusel  

Komplettes 
workARbook 

herunterladen:

Zum Einsatz im Unterricht würde ich ein workARbooks bevorzugen, das bereits von 
Expert:innen auf die Inhalte der Lehrpläne ausgerichtet ist.

Zum Einsatz im Unterricht würde ich ein workARbook bevorzugen, das ich teilweise 
variabel an meine Lerngruppe anpassen kann.

Trifft 

ganz zu

Trifft 
eher zu

Trifft eher 
nicht zu

Trifft gar 
nicht zu

Das Projekt wird von der Joachim Herz im Rahmen 
des Programms Kolleg Didaktik:digital gefördert.
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